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Innerhalb einer Toteishohlform östlich des Schweingartensees entstand der Schwarze See ca.1,2 km südwestl. Carpin inmitten eines 
Buchenwaldkomplexes. Die zentrale Verlandungszone stellt ein meso- bis oligotrophes Schwinrasenmoor dar. Mit dem Verschluss des 
künstlichen Abflusses in Richtung Schweingartensee stieg der Wasserspiegel inneralb des Moores an und uferte das Randlagg aus. Zum 
Aufnahmezeitpunkt war die feste Schwingdecke des Moorzentrums nur schwer zu erreichen.
Der Bioto schließt aich als Schwingmoorverlandung unmittelbar an das Westufer des Schwarzen Sees an und stellt ein Torfmoos-
Schnabelried-Schwingrasen mit Weißem Schnabelried, Schlamm-Segge, vereinzelt Blasen-Binse, Rosmarinheide, Rundblättriger 
Sonnentau, Moosbeere und Schmalblättrigem Wollgras dar. Gekennzeichnet wird der Biotop zudem durch einen lockeren Ghölzaufwuchs 
aus Kiefer (i.d.R. <1 m). Nach Westen grenzt der junge Schwingrasen an eine ältere Schwingmoorverlandung mit grünem und roten 
Wollgras-Torfmoosrasen.    
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Moor

Pinus sylvestris Rhynchospora alba Sphagnum fallax

Vaccinium oxycoccus Carex rostrata Eriophorum angustifolium

Carex lasiocarpa Drosera rotundifolia Polytrichum commune Polytrichum strictum
Ledum palustre Andromeda polifolia Molinia caerulea Carex limosa
Scheuchzeria palustris Eriophorum vaginatum Sphagnum fimbriatum Sphagnum magellanicum


